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ein kloster hat es in derWürmer Klosterstraße nie
gegeben. Im Mittelalter haben sich aber Teile des
ackerlandes in klösterlichem Besitz befunden.

Würmer Land
inHänden
derWestfalen

Von Johannes Gottwald

Geilenkirchen. Unmittelbar an der
Pfarrkirche St. Gereon in Würm
zweigt links vor der Filiale der
Kreissparkasse die Klosterstraße ab.
Sie passiert die Grundschule, den
Kindergarten und endet amneuen
Friedhof, wo sie sichmit demFahr-
weg nach Flahstraß kreuzt und
dann als normale Landstraße Rich-
tung Honsdorf fortsetzt.

Der Straßenname ist ein wenig

irreführend: Ein Mönchskloster
mit einem Abt oder einen Non-
nenkonvent mit einer Oberin an
der Spitze hat es inWürmnie gege-
ben. Wohl wurde im Jahre 1932
das Marienstift erbaut, worin drei
Schwestern desOrdens vomgöttli-
chen Heiland ihren Dienst als Al-
ten- und Krankenpflegerinnen so-
wie als Kindergärtnerinnen versa-
hen.

Diese Einrichtung bestand aber
nur zwölf Jahre: Im Herbst 1944
flüchteten die Schwestern vor der
herannahenden Kriegsfront und
kehrten nach 1945 nicht mehr
nach Würm zurück. Von einem
Kloster zu sprechen, scheint hier

doch etwas übertrieben. Heute
dient das einstige Marienstift der
Schützenbruderschaft St. Gereon
als Vereinsheim.

Mit durchaus größerem Recht
verweist der Name „Klosterstraße“
auf viel weiter zurückliegende Zei-
ten: Im Mittelalter befanden sich
große Teile des Ackerlandes rings
um Würm tatsächlich in klösterli-
chemBesitz. DiewestfälischeAbtei
LiesbornunddasÜberwasser-Klos-
ter in Münster hatten einen gro-
ßen Gutshof inWürm und ebenso
den Leiffarther Hof erworben und
verwalteten diese Güter gemein-
sam. Die Abtei Liesborn (bei Wa-
dersloh unweit Lippstadt gelegen)
entstand schon815 alsDamenstift
und wurde um 1040 zu einem Be-
nediktinerkloster umgewandelt.
Das Überwasser-Kloster wurde in
der Nähe des Münsterschen Do-
mes errichtet. Im 14. Jahrhundert
wurde die gotische Liebfrauenkir-
che als neue Klosterkirche errich-
tet. Hier hielt im Jahre 1941 der Bi-
schof Clemens August Graf von
Galen seine denkwürdigen Predig-
ten gegen die NS-Machthaber.

Wie kamen die beiden westfäli-
schen Klöster, die über 150 Kilo-
meter entfernt von unserer Region
liegen, zu einem großen Landbe-
sitz in Würm? Es geschah – wie
häufig im Mittelalter – durch eine
Schenkung. Um 1130 war ein Mi-
nisteriale (Kirchenbeamter) na-
mensAlbert vonWormenamDom
zu Münster tätig und entschloss
sich eines Tages, derWelt zu entsa-
gen und Mönch zu werden. Wie
damals üblich, vermachte der No-
vize beimEintritt in denOrden sei-
nen gesamten Besitz der Kirche.
Albert von Wormen übertrug da-
bei 1138 denHof „Goztorp“mit ei-

nem ansehnlichen Lehens- und
Grundbesitz in Würm dem dama-
ligenBischofWerner vonMünster,
der diese Schenkungumgehend an
die Abtei Liesborn und das Über-
wasserkloster in Münster weiter-
gab. Vermutlich im Zusammen-
hang mit dieser Schenkung steht
auch die Konsekration einer Ka-
pelle in Prummern im Jahre 1137.
Siewar von einer Adeligennamens
Udelhildis gestiftet worden, die
vermutlich mit den Herren von
Randerath verwandt war.

Mutterkirche von Prummern

In einem entsprechenden Doku-
mentwird dieWürmer Pfarrkirche
St. Gereon als Mutterkirche von
Prummern bezeichnet – dies ist
übrigens die erste urkundliche Er-
wähnung des Dorfes Würm über-
haupt. Bischof Werner nahm die
Weihe der Prummerner Kapelle

persönlich vor, da zu dieser Zeit
der Kölner Bischofsstuhl vakant
war. Höchstwahrscheinlich war
Albert von Wormen ebenfalls bei
dem Ereignis zugegen, und es
dürfte bei dieser Gelegenheit zur
Verabredung der Überschreibung
seines Besitzes an den Bischof ge-
kommen sein.

1144 bestätigte der neue Kölner
Erzbischof Arnold I. die Übertra-
gung der „Schenkung Worma“ an
die Klöster Liesborn und Münster
zur gemeinsamen Verwaltung.
Auch der Leiffarther Hof gehörte
mit Sicherheit zu dieser Schen-
kung, wird allerdings erst 1386 ur-
kundlich erwähnt. Seit 1244 übten
dieHerren vonRanderath dasVog-
teirecht über denKlosterbesitz aus;
ganz offensichtlich hatten sie
schon seit längerer Zeit ein Auge
auf den florierenden Landwirt-
schaftsbetrieb geworfen. Die wohl
geplante allmähliche Übernahme

der Güter wurde jedoch vom
Münsteraner Bischof verhindert.
In der Folgezeit scheint es zwi-
schen den beiden Klöstern zum
Streit über die Nutznießung des
gemeinsamen Besitzes gekommen
zu sein.

Erst 1253 einigte man sich nach
jahrelangen Auseinandersetzun-
gen, 1288 wurde der Vertrag von
1144 erneut bestätigt. VonKriegen
und Fehden blieben aber Würm
und Leiffarth dennoch nicht ver-
schont: 1388 wurden beide Ort-
schaften während eines Feldzuges
von Herzog Wilhelm II. gegen die
Brabanter und Burgunder ge-
brandschatzt und auch die Leif-
farther Burg zerstört. Im späten
Mittelalter geriet dann die Abtei
Liesborn allmählich in finanzielle
Schwierigkeiten. Sie hatte sich zu-
nehmend zu einer Versorgungsan-
stalt für nachgeborene Söhne der
Adeligen entwickelt. Die Folgewar,

dass lockere Sitten ins Kloster ein-
zogen,Gottesdienst undOrdensre-
geln wurden vernachlässigt. Die
Schulden erreichten eine bedenk-
liche Höhe, und 1619 wurden im
Zuge von Sanierungsmaßnahmen
die Güter von Leiffarth an Wil-
helm von Leerodt verkauft. Schon
vorher hatte 1605 das Überwasser-
Kloster seinen Besitzanteil in
Würm abgestoßen.

Der Leiffarther Hof wechselte
dagegen in der Folgezeit noch
mehrfach den Eigentürmer. Über
die Herren von Leerodt kam er an
die Fürsten von Salm-Dietrichstein
und im 18. Jahrhundert an die
Freiherren von Mirbach. Diese lie-
ßen 1774das nochheute erhaltene
stattliche Haus an der Linderner
Straße errichten. 1828 kaufte
schließlich die Bauernfamilie Ko-
ckerols das Anwesen, das sie heute
in der fünften Generation bewirt-
schaftet.

Die klosterstraße zweigt auf der Höhe der st.-Gereons-kirche inWürm ab und führt bis zum neuen Friedhof. ImMittelalter waren großeTeile des Lan-
des rings umWürm klösterliches Eigentum. Foto: Johannes Gottwald
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Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
(1 l = 0.50)
2-l-PET-Fl.
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2-l-Flasche
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Kölsch
(1 l = 1.00)
2 x 0,5-l-Dose
zzgl. 2 x 0.25 Pfand

Aquintus
Mineralwasser
versch. Sorten,
(1 l = 0.11-0.12)
12 x 0,7/0,75-l-Fl.-
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zzgl. 3.30 Pfand
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Jetzt für
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Henglein
Kartoffelnudeln
pfannenfertig,
für 2-3 Portionen,
(1 kg = 2.00)
500-g-Pckg.

Argentinien/
Chile/Uruguay:
Heidelbeeren
(100 g = 0.80)
125-g-Schale

Hackfleisch gemischt
vom Rind und
Schwein,
(100 g = 0.40)
250-g-Pckg.

Adler
Schwarzwälder
Schinken
100 g

Pfanner
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versch. Sorten,
(1 l = 0.50)
2-l-Pckg.
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Energy Drink
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koffeinhaltig,
(1 l = 2.00)
0,5-l-Dose
zzgl. 0.25 Pfand
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Prinzen Rolle
(1 kg = 2.50)
400-g-Pckg.

Ehrmann
Vanille oder
Früchte Traum
versch. Sorten,
(1 kg = 1.60)
5 x 125-g-Becher

Dr. Oetker
Bistro Baguette
versch. Sorten,
tiefgefroren,
(100 g = 0.40)
250-g-Pckg.

Strauß
»Harlekin«*
12 Stiele im Bund,
versch. Farben,
mit Chrysal Rosen-
nahrung
Bund
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NEHMEN!
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Heute kaufe ich ganz
viele Produkte für 1 €.

Die 1 Euro
Woche.Woche.Woche.
Die 1 EuroDie 1 Euro
Woche.
Die 1 EuroDie 1 Euro
Woche.
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